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Es geht um Ausnahmesituationen, die jeden treffen 
können. „Eigentlich müsste man ja mal.“ Überlegun-
gen, die so anfangen, haben gute Chancen, sogleich 
auf später verschoben zu werden. Auch in diesem Fall 
ist die Versuchung groß. Schon dieses Wort. „Vorsor-
ge“. Das verheißt nichts Gutes. Vorsorgen, das tut man 
nicht für Situationen, in denen man gesund und mun-
ter und finanziell unabhängig ist. Beim Thema Vorsor-
ge geht es um Notfälle, Krankheiten, Alter und Armut. 
Sich mit solchen Dingen zu beschäftigen, macht kei-

Rennsteig-Messe Steinbach/Wald

Informationsabend im Frühling

Tag der offenen Tür

Informationsabend im Frühling

Fast ihr ganzes Leben haben Martha und Otto Simmerl 
geteilt. Eiserne Hochzeit haben sie gefeiert. Doch am 
Ende war sie nicht mehr die Richtige für ihn - so fand 
jedenfalls das Gericht. Als ihr Mann einen Schlaganfall 
erlitt, bestellte die Behörde einen Betreuer, der über 
die medizinische Behandlung und die Familienfinan-
zen verfügte. Die Begründung: Martha Simmerl sei im-
merhin schon 85 und gesundheitlich selbst nicht mehr 
auf der Höhe. Und die übrigen Familienangehörigen 
lebten zu weit weg. Familie Simmerl war geschockt 
und legte Widerspruch gegen die Fremdbetreuung ein. 
Dasselbe könnte aber jeder Familie passieren. Viele ha-
ben Angst vor so einer Form von Entmündigung. Wenn 

nen Spaß. Und dennoch, wer sich nicht darum küm-
mert, könnte das irgendwann einmal bereuen. Wann 
dieses „irgendwann“ allerdings eintritt, weiß niemand. 
Wohl auch deshalb ist es so schwierig, sich selbst zum 
Handeln zu bewegen. Wenn alles gut läuft, tritt dieses 
„irgendwann“ nämlich niemals ein. Wir bleiben ge-
sund, erleiden keinen schweren Unfall, können uns 
bis ans Ende unserer Tage selbst versorgen. Doch die 
Realität sieht häufig anders aus.

ein Mensch zum Betreuungsfall wird, müssen die Ge-
richte entscheiden, wer in seinem Namen künftig 
handeln darf und wer damit über das finanzielle und 
persönliche Wohl des Betroffenen bestimmt. Wer von 
ihnen eingesetzt wird, urteilt dann darüber, wie medi-
zinisch weiter behandelt wird, ob der Betreute künftig 
in einem Heim untergebracht wird und ob Immobili-
en und Wertpapiere verkauft werden müssen, um das 
zu finanzieren. Rund 240.000 Betreuungsverfahren 
klären die Gerichte pro Jahr. Zu über 90 % setzen sie 
selbst denjenigen fest, der die Betreuung übernimmt, 
und in jedem vierten Fall wählen sie dafür völlig Frem-
de aus, die nichts mit der Familie zu tun haben.
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VORSORGEVOLLMACHT - 
NICHT SEXY, ABER WICHTIG

VOLLMACHT, PATIENTENVERFÜGUNG & CO.
DIE ANGST VOR ENTMÜNDIGUNG

AUSGEZEICHNETE
QUALITÄT

SEIT

2003

SIE SIND VIELLEICHT 
BERUFSUNFÄHIG?
JETZT SIND EXPERTEN 
GEFRAGT!

www.bu-expertenservice.de

Jeder BSC-Kunde erhält deshalb 
bereits bei Abschluss einer BU-
Absicherung einen Gutschein für 
eine kostenfreie Erstberatung 
durch die Experten von:

BSC-Veranstaltungen im Rückblick 
INFORMATIONSABENDE IM FRÜHLING

ICH BIN AN INFORMATIONEN ZU FINANZIERUNGSMÖGLICHKEITEN INTERESSIERT.

IHRE DATEN

TRENDWENDE AM 
ZINSMARKT

... UND IM MONAT € 187,50 ODER 7 JAHRE LAUFZEIT, 
BEI GLEICHER RATE, SPAREN.

FORDERN SIE GLEICH EIN ANGEBOT AN

NAME, VORNAME

IHR VORHABEN

TELEFONNUMMER

NEUES INVESTITIONSVORHABEN

BESTEHENDES DARLEHEN ABLÖSEN

DATEN DER AKTUELLEN BANK

Finanzierende Bank Zinsfestschreibung bis

Ursprüngliche Darlehenshöhe Aktueller Kontostand

FAX 
09261 – 96286-17

E-MAIL 
info@bsc-gmbh.com

WIR WURDEN
AUSGEZEICHNET

VORBILDLICHER 
FINANZVERTRIEB

WIR BERATEN SIE

BAMBERG
24. April

ILMENAU
29. Mai

STEINBACH
25./26. April

SCHWEIN-
FURT

08. Mai

Laufende ZinsbindungIHR AKTUELLES DARLEHEN IHR ZUKÜNFTIGES DARLEHEN

2018201720162015
Beispiel
Darlehen  € 100.000
Zins  4%
Tilgung  2% 
Rate  € 500

Beispiel
Darlehen  € 100.000
Zins  1,75%
Tilgung  2% 
Rate  € 312,50

HEUTE SCHON GÜNSTIGE KONDITIONEN FÜR DIE  
ZUKUNFT SICHERN...



Jeder Erwachsene muss Dritte 
schriftlich als Stellvertreter für deren 
Rechtmäßigkeit bevollmächtigen.

Die Vorsorgevollmacht ist der einzige         
wirksame Schutz vor gesetzlichen  
Zwangsregelungen  
(Vormundschaftsgericht).

Die Verwahrung ist sicher zu stellen.  
An einem Ort der dem Bevollmächtigten 
auch bekannt ist.

Alle Vereinbarungen sollten in 
regelmäßigen Abständen auf Aktualität 
überprüft werden.

Seit 2009 ist eine ordnungsgemäße 
Patientenverfügung für Ärzte bindend.

Empfohlene Berater: Ärzte, Notare, 
Rechtsanwälte

»Dem Mutigen ist jeder Weg der rechte.«

Torquato Tasso 

Z i n s - C h e c k 
I m m o b i l i e n f i n a n z i e r u n g

Aktuelle Konditionen

Nettodarlehensbetrag: 100.000 €

Stand: 30.06.2015

Repräsentatives Beispiel
Nettodarlehensbetrag 100.000 €
Sollzinsbindung  10 Jahre
Tilgung  2 %
Gebundener Sollzinssatz  1,81 %
Effektiver Jahreszins 1,83 %
Vertragslaufzeit  35 Jahre 8 Monate

Sollzinsbindung
Gebundener 
Sollzinssatz

Effektiver 
Jahreszins

5 Jahre 1,49 % 1,50 %

10 Jahre 1,81 % 1,83 %

15 Jahre 2,15 % 2,17 %

20 Jahre 2,37 % 2,40 %

30 Jahre 2,53 % 2,56 %

Ta g e s g e l d

Consorsbank 1,00 % p.a. 

Neukunden Angebot: 12 Monate garantiert

WÜSTENROT 1,05 % p.a.

Neukunden Angebot: 4 Monate garantiert

F e s t g e l d

CARDEA.Life 2,50 % p.a.*

Mindestlaufzeit: 

12 Monate für die Einmalzahlung in einen 

AV-Vertrag, 1 % Abschlussgebühr, 

0,25 % Rücknahmegebühr

Quelle: cardealife.de, 30.06.2015 

* Rücknahmekosten „flex plan private“ zu berücksichtigen

Quelle: vergleich.de, 30.06.2015 

FAKTEN 
V o r s o r g e v o l l m a c h t
P a t i e n t e n v e r f ü g u n g

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser,

unsere erste Schlagzeile ist kein einfaches 

Thema, weil sich damit niemand gerne beschäf-

tigt. Aus eigener familiärer Erfahrung weiß 

ich dies zu bestätigen. Man schiebt es gerne 

vor sich her. Warum soll es denn einen selbst 

überhaupt mal betreffen? Doch ehe man sich 

versieht, ist die eigene Mutter in einer medi-

zinischen Notlage, in der sie keine eigenen 

Entscheidungen treffen kann. Ohne eine recht-

lich einwandfreie Vorsorgevollmacht, kann in 

dieser Situation, weder der Ehegatte noch eines 

der erwachsenen Kinder rechtlich bindende 

Entscheidungen treffen. Eine Odyssee durch 

den deutschen „Justizdschungel“ beginnt. 

Wer die Sicherheit haben möchte, in allen 

Lebenslagen ein selbst bestimmtes Leben 

führen zu können, der muss sich mit den 

wichtigen Themen „Vorsorgevollmacht für 

Vertrauenspersonen“ und „umfassende 

Patientenverfügung“ befassen. Nach unserer 

Meinung ist hier Expertenwissen gefragt.  

Die Chance, sich aus erster Hand über die aktu-

ellsten Entwicklungen am Finanzmarkt zu infor-

mieren, haben zahlreiche interessierte Kunden 

im Rahmen unserer „Informationsabende im 

Frühling“ genutzt. Was passiert gerade durch 

die Griechenland-Krise oder auch, wie kann 

ich heute überhaupt noch sinnvoll Geld anle-

gen, waren dabei unsere Themen. Über unsere 

Facebook-Seite informieren wir immer aktu-

ell über anstehende Veranstaltungen. Sind Sie 

schon Fan?

Eine Herzensangelegenheit ist für mich unser 

neuestes Service-Highlight: Mit der BSC-Cloud 

haben Sie ab sofort Ihren Finanzordner digi-

Der notwendige Schutz 
für den Fall der Fälle

I h r

C h r i s t i a n  S c h w a l b
Geschäftsführender Gesellschafter

Es ist einer der bekanntesten Unfälle unserer 

Zeit: Michael Schumacher verletzt sich beim 

Skifahren schwer am Kopf. Aufgrund seiner 

Verletzungen müssen ihn die Ärzte in ein künst-

liches Koma versetzen, aus dem er über einen 

langen Zeitraum nicht mehr aufwacht.

Welche Behandlungsmethoden sollen bei ihm 

angewendet werden? Wie soll es weitergehen? 

Sollen innovative Operationsmöglichkeiten 

eingesetzt werden? Wer glaubt, dass all diese 

Fragen nun automatisch die liebende Ehefrau 

beantworten darf, sollte sich schnellstmöglich 

mit den aktuellen Gesetzen auseinandersetzen. 

„Dritte, aber auch Familienangehörige, benö-

tigen eine Vollmacht, damit sie zum Handeln 

befugt sind“, erläutert die Verbraucherzentrale 

Nordrhein-Westfalen. Sonst ordnet das 

Vormundschaftsgericht eine gesetzliche 

Betreuung durch einen Profi-Betreuer an.

Dieser Grundsatz gilt auch, wenn ein 

Weiterleben nur durch Hilfe einer Maschine 

möglich ist. Ärzte sind per Eid dazu verpflichtet 

„pro vita“ (für das Leben) zu handeln. Ob das 

dann auch im Sinne des inzwischen vielleicht 

entscheidungsunfähigen Patienten ist, steht auf 

einem anderen Blatt. 

Wer auch im Fall der Fälle seinen Willen gewahrt 

haben möchte, ist gefordert sich um diese wich-

tigen Entscheidungen zu kümmern und eine 

individuelle Vorsorgevollmacht sowie eine 

Patientenverfügung zu erstellen. Fragen Sie uns, 

wir empfehlen Ihnen gerne Experten aus unse-

rem Netzwerk.

D i e  B S C - C l o u d :
U n s e r  n e u e s t e r  S e r v i c e

P K V :  O p t i m i e r u n g  b e i m 
e i g e n e n  A n b i e t e r 
m ö g l i c h

T i p p 
R e c h t s s c h u t z  – 
k o s t e n l o s e  B e r a t u n g

tal immer dabei. Mit neuesten Sicherheits-

Zertifikaten sind Ihre vertraulichen Daten vor 

unberechtigten Zugriffen geschützt und stehen 

Ihnen überall zur Verfügung. Das Durchsuchen 

von Ordnern und Akten ist Vergangenheit.

 

Wir haben also wieder viele wissenswerte 

Informationen für Sie zusammengetragen. Ich 

wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und darf 

Ihnen  versichern, unsere Berater freuen sich auf 

den persönlichen Kontakt mit Ihnen.

Genießen Sie einen unbeschwerten Sommer,

KONTAKTWUNSCH

Sie haben eine 
Nachricht für uns? 
Nutzen Sie diese Vorlage, 
wir melden uns kurzfristig 
bei Ihnen!

Telefon: 09261 – 96286-0   

Fax:  09261 – 96286-11   

E-Mail:  info@bsc-gmbh.com  

Internet:  www.bsc-gmbh.com 

Post:  BSC Neutrale 

 Allfinanz-Vermittlungs-GmbH

 Kronachallee 8   

 96317 Kronach

ALTERNATIVE 
KONTAKTMÖGLICHKEITEN:

FAX AN BSC 
09261 – 96286-17

Regionale 
Veranstaltungen
Wir führen jährlich regio-
nale Veranstaltungen 
durch. Über unsere 
Facebook-Seite 
informieren wir 
darüber!

FAN WERDEN!
Werden Sie Fan unserer Facebook-Seite und 

bleiben Sie immer aktuell informiert: 

www.facebook.com/bscgmbh

BITTE KONTAKTIEREN SIE MICH ZU FOLGENDEM THEMA:

BITTE SENDEN SIE MIR INFORMATIONEN ZU DIESEM THEMA:

MEINE KONTAKTDATEN

Name, Vorname

Adresse

Telefon

E-Mail

ICH BIN BEREITS KUNDE.

Man kann über die Notwendigkeit von 

Versicherungen immer streiten. Eini-

ge sind unersetzlich (z.B. Private Haft-

pflicht, Berufsunfähigkeit), manche sind 

empfehlenswert und wieder andere  

übertrieben. Wer für sich sicherstellen 

möchte, dass Rechtsansprüche aktiv 

durchgesetzt werden können, der kommt 

um eine Rechtsschutzversicherung nicht 

herum. Ein Highlight bietet hier z.B. 

die DEURAG-Versicherung: Der Rechts-

schutzversicherer übernimmt sogar die 

Kosten für die Erstellung von Patienten-

verfügungen und Vorsorgevollmachten. 

Kontaktieren Sie uns!

Die Private Krankenversicherung (PKV) ist 

weiterhin eine sehr interessante Alternati-

ve zur gesetzlichen Krankenversicherung 

(GKV). Gerade die neuesten Diskussionen 

zur Beitragserhöhung der GKV auf 16,4% 

machen die PKV immer interessanter. Für 

Kunden die bereits privat versichert sind, 

kann sich jedoch eine Optimierung beim 

eigenen Anbieter lohnen. Entweder Sie 

erhalten bei gleichem Beitrag mehr Leis-

tungen oder Sie können die Beiträge bei 

vergleichbaren Leistungen reduzieren.

30.09.: Stichtag PKV 

Sprechen Sie Ihren Berater auf diese sehr 

interessante Möglichkeit an.

Halten Sie Ihre Finanz- und Versicher-

ungsunterlagen immer auf dem aktuells-

ten Stand? Stellen Sie sich vor, Sie könn-

ten jederzeit und überall, egal ob über 

PC, Ipad oder Android-Handy, online auf 

die aktuellsten Daten Ihrer Finanz- und 

Versicherungsverträge zugreifen! Stets 

die neueste Übersicht über alle Verträge 

oder einfach den aktuellsten Versicher-

ungsschein der privaten Haftpflichtver-

sicherung online einsehen. Hier finden 

Sie unser neuestes Service-Highlight:

bsc-cloud.bsc-gmbh.com  

Informieren Sie sich bei Ihrem BSC-Bera-

ter, Sie werden begeistert sein.

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

Quelle: crestfinanz.de, 30.06.2015 

Annahmen
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schriftlich als Stellvertreter für deren 
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Die Vorsorgevollmacht ist der einzige         
wirksame Schutz vor gesetzlichen  
Zwangsregelungen  
(Vormundschaftsgericht).

Die Verwahrung ist sicher zu stellen.  
An einem Ort der dem Bevollmächtigten 
auch bekannt ist.

Alle Vereinbarungen sollten in 
regelmäßigen Abständen auf Aktualität 
überprüft werden.

Seit 2009 ist eine ordnungsgemäße 
Patientenverfügung für Ärzte bindend.

Empfohlene Berater: Ärzte, Notare, 
Rechtsanwälte

»Dem Mutigen ist jeder Weg der rechte.«

Torquato Tasso 

Z i n s - C h e c k 
I m m o b i l i e n f i n a n z i e r u n g

Aktuelle Konditionen

Nettodarlehensbetrag: 100.000 €
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Tilgung  2 %
Gebundener Sollzinssatz  1,81 %
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Sollzinsbindung
Gebundener 
Sollzinssatz

Effektiver 
Jahreszins

5 Jahre 1,49 % 1,50 %

10 Jahre 1,81 % 1,83 %

15 Jahre 2,15 % 2,17 %

20 Jahre 2,37 % 2,40 %

30 Jahre 2,53 % 2,56 %

Ta g e s g e l d

Consorsbank 1,00 % p.a. 

Neukunden Angebot: 12 Monate garantiert

WÜSTENROT 1,05 % p.a.

Neukunden Angebot: 4 Monate garantiert

F e s t g e l d

CARDEA.Life 2,50 % p.a.*
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12 Monate für die Einmalzahlung in einen 

AV-Vertrag, 1 % Abschlussgebühr, 

0,25 % Rücknahmegebühr
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* Rücknahmekosten „flex plan private“ zu berücksichtigen

Quelle: vergleich.de, 30.06.2015 
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Man kann über die Notwendigkeit von 
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ge sind unersetzlich (z.B. Private Haft-

pflicht, Berufsunfähigkeit), manche sind 
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übertrieben. Wer für sich sicherstellen 

möchte, dass Rechtsansprüche aktiv 

durchgesetzt werden können, der kommt 

um eine Rechtsschutzversicherung nicht 

herum. Ein Highlight bietet hier z.B. 
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ve zur gesetzlichen Krankenversicherung 

(GKV). Gerade die neuesten Diskussionen 

zur Beitragserhöhung der GKV auf 16,4% 

machen die PKV immer interessanter. Für 
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kann sich jedoch eine Optimierung beim 

eigenen Anbieter lohnen. Entweder Sie 

erhalten bei gleichem Beitrag mehr Leis-

tungen oder Sie können die Beiträge bei 

vergleichbaren Leistungen reduzieren.

30.09.: Stichtag PKV 

Sprechen Sie Ihren Berater auf diese sehr 

interessante Möglichkeit an.

Halten Sie Ihre Finanz- und Versicher-

ungsunterlagen immer auf dem aktuells-

ten Stand? Stellen Sie sich vor, Sie könn-

ten jederzeit und überall, egal ob über 

PC, Ipad oder Android-Handy, online auf 

die aktuellsten Daten Ihrer Finanz- und 

Versicherungsverträge zugreifen! Stets 

die neueste Übersicht über alle Verträge 

oder einfach den aktuellsten Versicher-

ungsschein der privaten Haftpflichtver-

sicherung online einsehen. Hier finden 

Sie unser neuestes Service-Highlight:

bsc-cloud.bsc-gmbh.com  

Informieren Sie sich bei Ihrem BSC-Bera-

ter, Sie werden begeistert sein.

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

Quelle: crestfinanz.de, 30.06.2015 
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Es geht um Ausnahmesituationen, die jeden treffen 
können. „Eigentlich müsste man ja mal.“ Überlegun-
gen, die so anfangen, haben gute Chancen, sogleich 
auf später verschoben zu werden. Auch in diesem Fall 
ist die Versuchung groß. Schon dieses Wort. „Vorsor-
ge“. Das verheißt nichts Gutes. Vorsorgen, das tut man 
nicht für Situationen, in denen man gesund und mun-
ter und finanziell unabhängig ist. Beim Thema Vorsor-
ge geht es um Notfälle, Krankheiten, Alter und Armut. 
Sich mit solchen Dingen zu beschäftigen, macht kei-

Rennsteig-Messe Steinbach/Wald

Informationsabend im Frühling

Tag der offenen Tür

Informationsabend im Frühling

Fast ihr ganzes Leben haben Martha und Otto Simmerl 
geteilt. Eiserne Hochzeit haben sie gefeiert. Doch am 
Ende war sie nicht mehr die Richtige für ihn - so fand 
jedenfalls das Gericht. Als ihr Mann einen Schlaganfall 
erlitt, bestellte die Behörde einen Betreuer, der über 
die medizinische Behandlung und die Familienfinan-
zen verfügte. Die Begründung: Martha Simmerl sei im-
merhin schon 85 und gesundheitlich selbst nicht mehr 
auf der Höhe. Und die übrigen Familienangehörigen 
lebten zu weit weg. Familie Simmerl war geschockt 
und legte Widerspruch gegen die Fremdbetreuung ein. 
Dasselbe könnte aber jeder Familie passieren. Viele ha-
ben Angst vor so einer Form von Entmündigung. Wenn 

nen Spaß. Und dennoch, wer sich nicht darum küm-
mert, könnte das irgendwann einmal bereuen. Wann 
dieses „irgendwann“ allerdings eintritt, weiß niemand. 
Wohl auch deshalb ist es so schwierig, sich selbst zum 
Handeln zu bewegen. Wenn alles gut läuft, tritt dieses 
„irgendwann“ nämlich niemals ein. Wir bleiben ge-
sund, erleiden keinen schweren Unfall, können uns 
bis ans Ende unserer Tage selbst versorgen. Doch die 
Realität sieht häufig anders aus.

ein Mensch zum Betreuungsfall wird, müssen die Ge-
richte entscheiden, wer in seinem Namen künftig 
handeln darf und wer damit über das finanzielle und 
persönliche Wohl des Betroffenen bestimmt. Wer von 
ihnen eingesetzt wird, urteilt dann darüber, wie medi-
zinisch weiter behandelt wird, ob der Betreute künftig 
in einem Heim untergebracht wird und ob Immobili-
en und Wertpapiere verkauft werden müssen, um das 
zu finanzieren. Rund 240.000 Betreuungsverfahren 
klären die Gerichte pro Jahr. Zu über 90 % setzen sie 
selbst denjenigen fest, der die Betreuung übernimmt, 
und in jedem vierten Fall wählen sie dafür völlig Frem-
de aus, die nichts mit der Familie zu tun haben.

17.10.2014
Artikel gekürzt

05.08.2014
Artikel gekürzt

VORSORGEVOLLMACHT - 
NICHT SEXY, ABER WICHTIG

VOLLMACHT, PATIENTENVERFÜGUNG & CO.
DIE ANGST VOR ENTMÜNDIGUNG

AUSGEZEICHNETE
QUALITÄT

SEIT

2003

SIE SIND VIELLEICHT 
BERUFSUNFÄHIG?
JETZT SIND EXPERTEN 
GEFRAGT!

www.bu-expertenservice.de

Jeder BSC-Kunde erhält deshalb 
bereits bei Abschluss einer BU-
Absicherung einen Gutschein für 
eine kostenfreie Erstberatung 
durch die Experten von:

BSC-Veranstaltungen im Rückblick 
INFORMATIONSABENDE IM FRÜHLING

ICH BIN AN INFORMATIONEN ZU FINANZIERUNGSMÖGLICHKEITEN INTERESSIERT.

IHRE DATEN

TRENDWENDE AM 
ZINSMARKT

... UND IM MONAT € 187,50 ODER 7 JAHRE LAUFZEIT, 
BEI GLEICHER RATE, SPAREN.

FORDERN SIE GLEICH EIN ANGEBOT AN

NAME, VORNAME

IHR VORHABEN

TELEFONNUMMER

NEUES INVESTITIONSVORHABEN

BESTEHENDES DARLEHEN ABLÖSEN

DATEN DER AKTUELLEN BANK

Finanzierende Bank Zinsfestschreibung bis

Ursprüngliche Darlehenshöhe Aktueller Kontostand

FAX 
09261 – 96286-17

E-MAIL 
info@bsc-gmbh.com

WIR WURDEN
AUSGEZEICHNET

VORBILDLICHER 
FINANZVERTRIEB

WIR BERATEN SIE

BAMBERG
24. April

ILMENAU
29. Mai

STEINBACH
25./26. April

SCHWEIN-
FURT

08. Mai

Laufende ZinsbindungIHR AKTUELLES DARLEHEN IHR ZUKÜNFTIGES DARLEHEN

2018201720162015
Beispiel
Darlehen  € 100.000
Zins  4%
Tilgung  2% 
Rate  € 500

Beispiel
Darlehen  € 100.000
Zins  1,75%
Tilgung  2% 
Rate  € 312,50

HEUTE SCHON GÜNSTIGE KONDITIONEN FÜR DIE  
ZUKUNFT SICHERN...
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Jeder Erwachsene muss Dritte 
schriftlich als Stellvertreter für deren 
Rechtmäßigkeit bevollmächtigen.

Die Vorsorgevollmacht ist der einzige         
wirksame Schutz vor gesetzlichen  
Zwangsregelungen  
(Vormundschaftsgericht).

Die Verwahrung ist sicher zu stellen.  
An einem Ort der dem Bevollmächtigten 
auch bekannt ist.

Alle Vereinbarungen sollten in 
regelmäßigen Abständen auf Aktualität 
überprüft werden.

Seit 2009 ist eine ordnungsgemäße 
Patientenverfügung für Ärzte bindend.

Empfohlene Berater: Ärzte, Notare, 
Rechtsanwälte

»Dem Mutigen ist jeder Weg der rechte.«

Torquato Tasso 

Z i n s - C h e c k 
I m m o b i l i e n f i n a n z i e r u n g

Aktuelle Konditionen

Nettodarlehensbetrag: 100.000 €

Stand: 30.06.2015

Repräsentatives Beispiel
Nettodarlehensbetrag 100.000 €
Sollzinsbindung  10 Jahre
Tilgung  2 %
Gebundener Sollzinssatz  1,81 %
Effektiver Jahreszins 1,83 %
Vertragslaufzeit  35 Jahre 8 Monate

Sollzinsbindung
Gebundener 
Sollzinssatz

Effektiver 
Jahreszins

5 Jahre 1,49 % 1,50 %

10 Jahre 1,81 % 1,83 %

15 Jahre 2,15 % 2,17 %

20 Jahre 2,37 % 2,40 %

30 Jahre 2,53 % 2,56 %

Ta g e s g e l d

Consorsbank 1,00 % p.a. 

Neukunden Angebot: 12 Monate garantiert

WÜSTENROT 1,05 % p.a.

Neukunden Angebot: 4 Monate garantiert

F e s t g e l d

CARDEA.Life 2,50 % p.a.*

Mindestlaufzeit: 

12 Monate für die Einmalzahlung in einen 

AV-Vertrag, 1 % Abschlussgebühr, 

0,25 % Rücknahmegebühr

Quelle: cardealife.de, 30.06.2015 

* Rücknahmekosten „flex plan private“ zu berücksichtigen

Quelle: vergleich.de, 30.06.2015 

FAKTEN 
V o r s o r g e v o l l m a c h t
P a t i e n t e n v e r f ü g u n g

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser,

unsere erste Schlagzeile ist kein einfaches 

Thema, weil sich damit niemand gerne beschäf-

tigt. Aus eigener familiärer Erfahrung weiß 

ich dies zu bestätigen. Man schiebt es gerne 

vor sich her. Warum soll es denn einen selbst 

überhaupt mal betreffen? Doch ehe man sich 

versieht, ist die eigene Mutter in einer medi-

zinischen Notlage, in der sie keine eigenen 

Entscheidungen treffen kann. Ohne eine recht-

lich einwandfreie Vorsorgevollmacht, kann in 

dieser Situation, weder der Ehegatte noch eines 

der erwachsenen Kinder rechtlich bindende 

Entscheidungen treffen. Eine Odyssee durch 

den deutschen „Justizdschungel“ beginnt. 

Wer die Sicherheit haben möchte, in allen 

Lebenslagen ein selbst bestimmtes Leben 

führen zu können, der muss sich mit den 

wichtigen Themen „Vorsorgevollmacht für 

Vertrauenspersonen“ und „umfassende 

Patientenverfügung“ befassen. Nach unserer 

Meinung ist hier Expertenwissen gefragt.  

Die Chance, sich aus erster Hand über die aktu-

ellsten Entwicklungen am Finanzmarkt zu infor-

mieren, haben zahlreiche interessierte Kunden 

im Rahmen unserer „Informationsabende im 

Frühling“ genutzt. Was passiert gerade durch 

die Griechenland-Krise oder auch, wie kann 

ich heute überhaupt noch sinnvoll Geld anle-

gen, waren dabei unsere Themen. Über unsere 

Facebook-Seite informieren wir immer aktu-

ell über anstehende Veranstaltungen. Sind Sie 

schon Fan?

Eine Herzensangelegenheit ist für mich unser 

neuestes Service-Highlight: Mit der BSC-Cloud 

haben Sie ab sofort Ihren Finanzordner digi-

Der notwendige Schutz 
für den Fall der Fälle

I h r

C h r i s t i a n  S c h w a l b
Geschäftsführender Gesellschafter

Es ist einer der bekanntesten Unfälle unserer 

Zeit: Michael Schumacher verletzt sich beim 

Skifahren schwer am Kopf. Aufgrund seiner 

Verletzungen müssen ihn die Ärzte in ein künst-

liches Koma versetzen, aus dem er über einen 

langen Zeitraum nicht mehr aufwacht.

Welche Behandlungsmethoden sollen bei ihm 

angewendet werden? Wie soll es weitergehen? 

Sollen innovative Operationsmöglichkeiten 

eingesetzt werden? Wer glaubt, dass all diese 

Fragen nun automatisch die liebende Ehefrau 

beantworten darf, sollte sich schnellstmöglich 

mit den aktuellen Gesetzen auseinandersetzen. 

„Dritte, aber auch Familienangehörige, benö-

tigen eine Vollmacht, damit sie zum Handeln 

befugt sind“, erläutert die Verbraucherzentrale 

Nordrhein-Westfalen. Sonst ordnet das 

Vormundschaftsgericht eine gesetzliche 

Betreuung durch einen Profi-Betreuer an.

Dieser Grundsatz gilt auch, wenn ein 

Weiterleben nur durch Hilfe einer Maschine 

möglich ist. Ärzte sind per Eid dazu verpflichtet 

„pro vita“ (für das Leben) zu handeln. Ob das 

dann auch im Sinne des inzwischen vielleicht 

entscheidungsunfähigen Patienten ist, steht auf 

einem anderen Blatt. 

Wer auch im Fall der Fälle seinen Willen gewahrt 

haben möchte, ist gefordert sich um diese wich-

tigen Entscheidungen zu kümmern und eine 

individuelle Vorsorgevollmacht sowie eine 

Patientenverfügung zu erstellen. Fragen Sie uns, 

wir empfehlen Ihnen gerne Experten aus unse-

rem Netzwerk.

D i e  B S C - C l o u d :
U n s e r  n e u e s t e r  S e r v i c e

P K V :  O p t i m i e r u n g  b e i m 
e i g e n e n  A n b i e t e r 
m ö g l i c h

T i p p 
R e c h t s s c h u t z  – 
k o s t e n l o s e  B e r a t u n g

tal immer dabei. Mit neuesten Sicherheits-

Zertifikaten sind Ihre vertraulichen Daten vor 

unberechtigten Zugriffen geschützt und stehen 

Ihnen überall zur Verfügung. Das Durchsuchen 

von Ordnern und Akten ist Vergangenheit.

 

Wir haben also wieder viele wissenswerte 

Informationen für Sie zusammengetragen. Ich 

wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und darf 

Ihnen  versichern, unsere Berater freuen sich auf 

den persönlichen Kontakt mit Ihnen.

Genießen Sie einen unbeschwerten Sommer,

KONTAKTWUNSCH

Sie haben eine 
Nachricht für uns? 
Nutzen Sie diese Vorlage, 
wir melden uns kurzfristig 
bei Ihnen!

Telefon: 09261 – 96286-0   

Fax:  09261 – 96286-11   

E-Mail:  info@bsc-gmbh.com  

Internet:  www.bsc-gmbh.com 

Post:  BSC Neutrale 

 Allfinanz-Vermittlungs-GmbH

 Kronachallee 8   

 96317 Kronach

ALTERNATIVE 
KONTAKTMÖGLICHKEITEN:

FAX AN BSC 
09261 – 96286-17

Regionale 
Veranstaltungen
Wir führen jährlich regio-
nale Veranstaltungen 
durch. Über unsere 
Facebook-Seite 
informieren wir 
darüber!

FAN WERDEN!
Werden Sie Fan unserer Facebook-Seite und 

bleiben Sie immer aktuell informiert: 

www.facebook.com/bscgmbh

BITTE KONTAKTIEREN SIE MICH ZU FOLGENDEM THEMA:

BITTE SENDEN SIE MIR INFORMATIONEN ZU DIESEM THEMA:

MEINE KONTAKTDATEN

Name, Vorname

Adresse

Telefon

E-Mail

ICH BIN BEREITS KUNDE.

Man kann über die Notwendigkeit von 

Versicherungen immer streiten. Eini-

ge sind unersetzlich (z.B. Private Haft-

pflicht, Berufsunfähigkeit), manche sind 

empfehlenswert und wieder andere  

übertrieben. Wer für sich sicherstellen 

möchte, dass Rechtsansprüche aktiv 

durchgesetzt werden können, der kommt 

um eine Rechtsschutzversicherung nicht 

herum. Ein Highlight bietet hier z.B. 

die DEURAG-Versicherung: Der Rechts-

schutzversicherer übernimmt sogar die 

Kosten für die Erstellung von Patienten-

verfügungen und Vorsorgevollmachten. 

Kontaktieren Sie uns!

Die Private Krankenversicherung (PKV) ist 

weiterhin eine sehr interessante Alternati-

ve zur gesetzlichen Krankenversicherung 

(GKV). Gerade die neuesten Diskussionen 

zur Beitragserhöhung der GKV auf 16,4% 

machen die PKV immer interessanter. Für 

Kunden die bereits privat versichert sind, 

kann sich jedoch eine Optimierung beim 

eigenen Anbieter lohnen. Entweder Sie 

erhalten bei gleichem Beitrag mehr Leis-

tungen oder Sie können die Beiträge bei 

vergleichbaren Leistungen reduzieren.

30.09.: Stichtag PKV 

Sprechen Sie Ihren Berater auf diese sehr 

interessante Möglichkeit an.

Halten Sie Ihre Finanz- und Versicher-

ungsunterlagen immer auf dem aktuells-

ten Stand? Stellen Sie sich vor, Sie könn-

ten jederzeit und überall, egal ob über 

PC, Ipad oder Android-Handy, online auf 

die aktuellsten Daten Ihrer Finanz- und 

Versicherungsverträge zugreifen! Stets 

die neueste Übersicht über alle Verträge 

oder einfach den aktuellsten Versicher-

ungsschein der privaten Haftpflichtver-

sicherung online einsehen. Hier finden 

Sie unser neuestes Service-Highlight:

bsc-cloud.bsc-gmbh.com  

Informieren Sie sich bei Ihrem BSC-Bera-

ter, Sie werden begeistert sein.

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
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Annahmen


